
 
 

ARBEITSGEMEINSCHAFT FORSTLICHE STANDORTS- UND VEGETATIONSKUNDE  
Geschichte und Zukunft des Waldes im Siegerland unter Berücksichtigung der standörtlichen Gegebenheiten/ Jahrestagung 2003 

Donnerstag, 18. September 2003 
 

Waldgut Burgholdinghausen  
Buchenwälder und Erlen-Eschenwälder am 
Hohen Wald (340 - 655 m ü. NN) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grube Altenberg 
Bergbauwüstung und  
Erzhalden 

 



 
 

ARBEITSGEMEINSCHAFT FORSTLICHE STANDORTS- UND VEGETATIONSKUNDE  
Jahrestagung 2003 Geschichte und Zukunft des Waldes im Siegerland unter Berücksichtigung der standörtlichen Gegebenheiten 

– 2 –

 

Die Geschichte des Gutes Burgholdinghausen 
Alfred Becker, Forstdirektor a. D. (Freudenberg) 

Burgholdinghausen gehört zu den frühesten in geschichtlicher Überlieferung erwähnten Orten des 
Siegerlandes. Zwischen 1079 und 1089 (Regierungszeit des Erzbischofs Sigewin von Köln) setzten 
die Gebrüder Heribertus  und Gerungus eine Urkunde auf, mit der sie dem Kloster Köln-Deutz  „zum 
Heil ihrer Seelen“ Güter in Siegen und anderen Orten des Siegerlandes schenkten, u. a. ein „mansus“ 
( Haus ) in „Holdengusen“. 

„Hailinchusen prope Sigen“ ist 1281 der Ort der Entstehung einer weiteren Urkunde, ausgefertigt 
durch Erzbischof Siegfried von Köln, in welcher dieser Schenkungen an das Kloster Drolshagen bes-
tätigt. 

1318 nahmen Ritter Hermann de Huldinhusen und sein Sohn Johannes die Hälfte des Hofes Holding-
hausen mit Zubehör zu Lehen. Die andere Hälfte übernahmen die Brüder Franko und Bruno de Hol-

dinghusen sowie Johann de H., der Sohn Hunolds. 

Seit 1318 ist also Burgholdinghausen Sitz der Familie von Hol-
dinghausen, deren Mitglieder im Nassauischen Dienst standen, 
z. B. als Mitglieder des Obergerichtes in Siegen oder als gräfli-
che Beamte. 

Eine weitere Urkunde aus den beiden ersten Jahrzehnten des 
14. Jahrhunderts erwähnt Hermann de Holdechusen als Besit-
zer von Haldechusen, von zwei Höfen in Heiminghausen (heu-
te Wüstung bei Littfeld), eines Hauses in Müsen sowie von 
Liegenschaften in Siegen, Bottenberg und Schelden. 

1684 erlischt der Mannesstamm der freiadligen Familie von 
Holdinghausen mit dem Tod Johann Dietrichs v. H.. 

Die Erbtochter Maria Rosina ehelichte bereits vorher, nämlich 
1681, den 1649 zu Mainz geborenen Johannes Philipp von der 
Hees, der einem Zweig der älteren Linie von und zu der Hees  

(mit Sitz in Junkernhees bei Kreuztal) entsprang und 1687 bis 1717 kurmainzischer Burggraf und O-
beramtmann von Starkenburg zu Heppenheim an der Bergstraße war. 

Maria Rosina liebte Burgholdinghausen als ihre Heimat, lebte vor 1700 und um 1711 zweimal längere 
Zeit von ihrem Mann getrennt, wohnte auf einem Bauernhof in Littfeld und hat wahrscheinlich bis 1711 
den Haupthof von Burgholdinghausen wieder soweit hergerichtet, dass sie dort wohnen konnte, bis 
sie daselbst 1722 starb, drei Söhne und vier Töchter hinterlassend. 

Ein Kupferstich, um 1720 nach dem Stand von 1642 gefertigt, zeigt die Herrschaft Burgholdinghausen 
und ihre Umgebung (s. u.). Bemerkenswert ist eine verfallene Burg mit Resten eines Wassergrabens 
(„alte Burg in der Grafft“), die möglicherweise eine Höhenburg als Vorläufer hatte,  das Holdinghau-
sensche Wohnhaus mit Schornstein, zu einem Hüttenwerk gehörig, ein Pochwerk mit mehrstöckigem 
„Kohlschoppen“ sowie Gärten, Obstplantagen und zahlreiche Weiher. 
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Einer der Söhne Maria Rosina’s, Anselm Franz von und zu der Hees, Kurmainzer Kämmerer, Hof- und 
Regierungsrat, war als reichsunmittelbarer Freiherr sehr erfolgreich bei der Erweiterung und Konsoli-
dierung der Hees’schen Besitzungen. Er heiratete Marie Sophia Anne Boos von Waldeck und Mant-
fort, schloss 1763 eine zweite Ehe mit Marie Henriette Elisabeth von Eglosheim und starb 1766 zu 
Heppenheim. Damit erlosch die männliche Linie derer von und zur Hees. 

Zu dieser Zeit war der Besitzstand des Gutes umfangreich: Ein Kupferbergwerk auf der Rahrbacher 
Höhe, drei Höfe des Dorfes Kruberg, eine Mühle, eine Schlosskapelle mit Friedhof, eine Kupfergrube 
im Langebachtal, die Bleigrube Viktoria bei Littfeld, Anteile an der Müsener Eisenerzgrube Stahlberg 
bei Müsen sowie umfangreiche Felder, Wiesen und Wälder. 

Gleichwohl war das Gut bereits bei der Übernahme durch Anselm Franz v. d. Hees stark verschuldet. 
Den Hauptgläubigern, den Brüdern Jobst Edmund und Johann Arnold von Brabeck zu Lethmathe 
wurde 1712 durch das Reichskammergericht für den Fall der Nichtzahlung von Schulden das Recht 
auf "Immission" zugestanden, d. h. das Recht, die bisher besitzende Familie zu verdrängen. Dies 
Recht (Erwerb des Gutes Burgholdinghausen) wurde 1785 durch Moritz von Brabeck realisiert. Bereits 
ein Jahr später veräußerte er aber den Besitz an den Freiherrn von Fürstenberg zu Herdringen. 
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Um 1785 lebten etwa 38 katholische Personen am Ort. Zu dieser Zeit war auch noch die Stahlhütte in 
Betrieb, die ausschließlich Erze aus dem Müsener Stahlberg zu Rohstahl verarbeitete. 10 Arbeiter 
erwirtschafteten eine Jahresproduktion im Werte von 10000 Talern.  

Die Hütte war die kleinste unter den sechs Siegerländer Rohstahlhütten dieser Zeit und wurde Ende 
des 19. Jahrhunderts stillgelegt und abgebrochen. 

Im Oktober 1934 veräußert Freiherr Wenemar von Fürstenberg-Herdringen den gesamten Besitz an 
Franz Egon Graf von Fürstenberg zu Berlin. Im November 1936 überträgt Graf von Fürstenberg das 
Gut an die Industriellen-Familie Henkel/Woeste in Düsseldorf. Bis heute ist das Gut in ihrem Besitz. 
Der Senior dieser Familie, Herr Albrecht Woeste, und seine vier Söhne bewirtschaften im Rahmen 
einer GbR Wald und Jagd Burgholdinghausen zusammen mit ihren Mitarbeitern sehr erfolgreich. 

Zur Blütezeit Burgholdinghausens waren 221 Einwohner an vier Wohnplätzen registriert (1885). 

Seit 1969 gehört die Siedlung Burgholdinghausen zur Stadt Kreuztal. Von den 32000 Einwohnern die-
ser Stadt entfallen 54 (Stand 1994) auf Burgholdinghausen. 
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Privatforstrevier "Waldgut Burgholdinghausen" 
 

 

Privatforstbetrieb Woeste 
Forstverwaltung Burgholdinghausen GbR 
(Forstbetriebswerk 1.10.1996) 

Gesamtfläche : 1.298 ha  

davon Holzbodenfläche : 1.170 ha  

Vorrat je Hektar : 259 Efm o.R. (1,2 % Übervorrat) 

Zuwachs je Hektar : 8,0 Efm o.R. (Tafelwert) 

Hiebssatz je Hektar (waldbaulich): 7,6 Efm o.R. 

Laub- Nadelholzverhältnis : 33 % zu 67 %  

Flächenverteilung nach Baumarten : Eiche 8 %, Buche 21 %, sonstiges Laubholz 4 %, 

Lärche (Kiefer) 3 %, Fichte 58 %, Douglasie 3 %, 

sonst. fremdländ. Nadelholz 3 % 

Nadelholzreinbestände „nur“ auf 53 % der Fläche  

zwei- und mehrschichtige Bestände auf 17 % der Fläche (200 ha), davon 80 % Altbestände in 

Naturverjüngung 

Bei den Hauptbaumarten Überhang an Altholzbeständen : 

 Buche : ca. 50 % der Baumartenfläche über 120-jährig 

 Fichte : ca. 60 % (400 ha!) über 80 Jahre 

 

Betriebliche Besonderheiten : 

• umfangreiche bis 40-jährige Versuchsanbauten mit fremdländischen Nadelholzarten 

• unter Naturschutz stehende ehemalige Gruben und Haldengelände aus einer bedeutenden 
Bergbaugeschichte 

• großflächige, meist in Verjüngung stehende Altbuchenbestände aus Kernwuchs 
 
Anm. d. Red:: 
An den Standorten Burgholdinghausen � bis � (Abt. 28a, b, c; 29a, b) wurden folgende Maßnahmen 
durchgeführt. 

• 1984 – Verblasen von 3 t/ha Forstdüngermischung (42 % CaO, 7,2 % MgO, 
3 % P2O5) inklusive teilweiser Oberbodenbearbeitung 

• 1995 – Hubschrauberkalkung von 3 t/ha Magnesium-Kalk 
(Mitteilung an den Geologischen Dienst durch Herrn Thies  / Forstverwaltung Burgholdinghausen) 
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Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodentypen, Bodenarten, Wasserverhältnisse 

 
 (Blattausschnitt: Hoher Wald) 
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vollständige Erklärung aller Abkürzungen und Signaturen siehe Anhang A3 ►►► 
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Standort � / Burgholdinghausen BODEN 
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 Bodenprofil Hoher Wald 1 (12576)  

Donnerstag, 18. September 2003 — Exkursionsbeiträge 



 
 

ARBEITSGEMEINSCHAFT FORSTLICHE STANDORTS- UND VEGETATIONSKUNDE  
Jahrestagung 2003 Geschichte und Zukunft des Waldes im Siegerland unter Berücksichtigung der standörtlichen Gegebenheiten 

– 10 –

 

 

 

 

 

Donnerstag, 18. September 2003 — Exkursionsbeiträge 



 
 

ARBEITSGEMEINSCHAFT FORSTLICHE STANDORTS- UND VEGETATIONSKUNDE  
Jahrestagung 2003 Geschichte und Zukunft des Waldes im Siegerland unter Berücksichtigung der standörtlichen Gegebenheiten 

– 11 –

 

Aeh
Oh

Bodenkennwerte: Bodenprofil Archivnr.:
Bodentyp (Bodenform):
Bearbeiter:
Profilaufnahme:

GD

12576 (+ 2 Einzelproben)
Braunerde (B312)
U. Koch
09.07.2002
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Tabellen zur Einstufung bodenkundlicher Daten siehe Anhang A4 ►►► 
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 Hoher Wald 1 (12576) 
 
Allgemeine chemische Analysen 
 

pH 
Horizont 

Entnahme-
tiefe 
[cm] H2O KCl 

C 
[%] 

N 
[%] 

P 
[%] 

C/N
 

C/P
 

Humus
[%] 

CaCO3 
[%] 

Ah 0 - 1 6,1 5,6 10,03 0,57 0,093 18 108 17,3 - 
Ah 2 - 5 6,5 6,0 9,88 0,57 0,102 - - 16,9 0,6 
Bv1 14 - 19 5,7 4,4 2,28 0,16 - - - 3,9 - 
Bv2 32 - 37 4,6 3,5 1,67 0,16 - - - 2,9 - 
II Bv-Cv1 54 - 59 4,7 3,8 0,33 0,08 - - - 0,6 - 
II Bv-Cv2 84 - 89 4,7 3,8 0,78 0,11 - - - 1,3 - 
Oh +4 - 0 6,2 5,9 17,34 1,07 - 16 167 34,7 - 
Aeh 1 - 3 5,1 3,5 2,18 0,18 0,072 - - 3,7 - 
 
Effektive Austauschkapazität (ULRICH) 
 

Horizont Ca 
[µmol(eq)/g] 

Mg 
[µmol(eq)/g] 

Na 
[µmol(eq)/g] 

K 
[µmol(eq)/g] 

Al 
[µmol(eq)/g]

Mn 
[µmol(eq)/g

Fe 
[µmol(eq)/g

H 
[µmol(eq)/g]

Sum-AK 
[µmol(eq)/g] 

KB 
[%] 

Ah 219,5 64,5 0,3 3,1 <0,3 5,5 0,1 0,0 292,9 98 
Ah 267,4 65,0 0,5 2,9 0,3 4,3 0,1 0,0 340,3 99 
Bv1 61,0 12,9 0,2 1,1 6,3 2,1 <0,1 0,0 83,6 90 
Bv2 6,7 2,2 <0,2 1,5 56,0 5,2 0,1 2,9 74,6 14 
II Bv-Cv1 1,8 0,6 <0,2 0,8 42,4 2,0 <0,1 0,0 47,6 7 
II Bv-Cv2 3,7 1,3 <0,2 0,5 39,5 2,7 <0,1 0,0 47,6 12 
Oh - - - - - - - - - - 
Aeh 4,9 3,9 <0,2 0,3 8,1 1,8 0,1 4,7 23,4 39 
 
Potentielle Austauschkapazität 
 

Horizont Ca 
[µmol(eq)/g] 

Mg 
[µmol(eq)/g] 

Na 
[µmol(eq)/g] 

K 
[µmol(eq)/g] 

H 
[µmol(eq)/g]

Sum-AK
[µmol(eq)/g] 

V-Wert
[%] 

Ah - - - - - - - 
Ah 284,4 65,4 0,5 1,9 52 404 87 
Bv1 - - - - - - - 
Bv2 - - - - - - - 
II Bv-Cv1 - - - - - - - 
II Bv-Cv2 - - - - - - - 
Oh - - - - - - - 
Aeh - - - - - - - 

Auszüge: Labordaten-Informations-&-Management-System  
 
 
 
 
 
 
 
 

angewendete Analysenmethoden siehe Anhang A5 ►►► 
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Hoher Wald 1 (12576) 
 
Korngrößenverteilung 
 

Horizont T fU mU gU Σ U ffS fS mS gS Σ S Bodenart
Ah - - - - - - - - - - - 
Ah - - - - - - - - - - - 
Bv1 17,1 12,9 19,6 18,6 51,1 9,2 4,4 4,6 13,6 31,9 Lu 
Bv2 28,3 10,7 12,7 15,8 39,2 8,6 5,7 7,8 10,4 32,5 Lt2 
II Bv-Cv1 17,8 7,7 9,8 13,6 31,1 12,7 4,2 11,3 22,9 51,0 Ls3 
II Bv-Cv2 18,0 8,3 9,1 13,6 30,9 9,7 5,2 11,7 24,4 51,0 Ls3 
Oh - - - - - - - - - - - 
Aeh - - - - - - - - - - - 
 
 
Dithionit- und oxalatlösliches Eisen, Mangan und Aluminium 
 

Horizont Fe-d 
[%] 

Mn-d 
[%] 

Al-d 
[%] 

Fe-o 
[%] 

Mn-o 
[%] 

Al-o 
[%] 

Ah       
Ah       
Bv1       
Bv2       
II Bv-Cv1       
II Bv-Cv2       
Oh       
Aeh 2,61 0,29 0,08 0,42 0,25 0,05 

Auszüge: Labordaten-Informations-&-Management-System  

Standort � BODENKUNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG  

tiefgründig durchwurzelbare, sehr stark grobbodenhaltige, basenarme Braunerde aus schluffi-
gem Lehm, im Unterboden aus sandigem Lehm mit insgesamt (sehr) geringer nutzbarer Feld-
kapazität; Auflagehumus (Graswurzelfilzmoder), Oberboden (Aeh-Horizont) und Bodenche-
mismus bis 27 cm Tiefe durch Bearbeitung und Kalkung verändert 

oder als Flächeninformation automatisiert aus: Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodenkundliche Grundlagen der Waldbauplanung 

 

Bodenwasserhaushalt: sehr geringe nutzbare Feldkapazität 
(20 – 60 mm) 

Substrat: Steine über tiefem Sandstein 
(Grobbodenanteil > 65 Vol.-% und Festgesteinsgrenze in einer Tiefe von 
7 - 13 dm unter Geländeoberfläche) 

Basengehalt: basenarm 
(Basensättigung 5 – 15 %) 

 

Karte siehe folgende Seite ►►► 
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Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodenkundliche Grundlagen der Waldbauplanung 

 

�
 

�
 

�
 

�
 

�
 

 (Blattausschnitt: Hoher Wald) 
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 weitere Erläuterungen siehe Anhang A3 ►►► 
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Standort � / Burgholdinghausen VEGETATION 
 

V e g e t a t i o n s a u f n a h m e  
 

Räumliche Lage Gelände Aufnahme 
Wuchsgebiet : Sauerland Höhe ü. NN : 635 m Veg-Aufn.-Nr. : AFSV-1.1 
Wuchsbezirk : Rothaargebirge Exposition : NW Datum : 17.06.02 
Gemeinde : Kreuztal Inklination : mittel geneigt Fläche : 225 m²  
MTB : 4914 Kirchhundem Relief : Oberhang Übersch.-Grad : B 0,6 
DGK : 3430 / 5654 Hoher Wald Waldbestand  S 0,2 
GK Rechts : 3431125  K 0,9 
GK Hoch : 5654580 

Bu-Fi-Mischbestand, mit unterst. Bu; 
licht; Bu 157j., Fi 38j, Bu-Verj. 25j.  M -- 

   
Baumschicht 
1. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fagus sylvatica 4   
2. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
 Picea abies 2   
 Fagus sylvatica +   
Strauchschicht 
Strauchschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fagus sylvatica 2   
Feldschicht 
Verjüngung Art (Stadium)* / Artmächtigkeit 
  Fagus sylvatica (m) 2    
  Picea abies (m) +    
Krautschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 II 1 Vaccinium myrtillus 2 IV 2-3 Deschampsia cespitosa + 
 II 2a Avenella flexuosa 2  Juncus effusus r 
  Digitalis purpurea + 01 Urtica dioica + 
 II 2b Holcus mollis 1  Galium aparine r 
 II 2c Agrostis capillaris 3 Sonst. Dactylis glomerata 1 
  Luzula luzuloides 1    
 II 3a Poa nemoralis r    
  Rubus idaeus 1    
  Senecio nemorensis agg. +    
 II 3b Epilobium montanum +    
 III 2 Oxalis acetosella 3    
  Dryopteris carthusiana 1    
  Galium saxatile +    
 III 3 Dryopteris dilatata +    
Moosschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 Sonst. Brachythecium velutinum 1    

* K = Keimling; m = mehrjährig 
Waldgesellschaft: Luzulo-Fagetum typicum, Abwandlung mit Fichte 
Standortseinheit: Buchenwald auf mäßig trockenem Schiefergebirgslehm 
Bemerkungen: Artenspektrum und Artmächtigkeit sind deutlich durch die Lage der Probeflä-

che am Bestandesrand beeinflusst. 
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Standort � / Burgholdinghausen WALDBAU 
 

 

Bestandesdaten: 2002 
 
Nordwestoberhang, Höhenlage 635 m ü. NN 

20-30/25-jährige Buchennaturverjüngung mit einzeln bis truppweise gleichaltriger Fichtennaturverjün-
gung; im Oberstand 157-jährige Buche aus Kernwuchs, Mittelhöhe 22 Meter (Ekl. schlechter IV,0) 
 
Fichtenriegel aus 38-jähriger Fichte (Ekl. II,0) wurden 1969 quer zur Hauptwindrichtung alle 50 Meter 
gepflanzt, um durch Windruhe die bis dahin ausbleibende Buchennaturverjüngung zu forcieren. Nach 
mehrmaliger Bodenbearbeitung und Kalkung im Osten gut, im Westen nur mäßig Verjüngung ange-
kommen. 
 
geplante Maßnahmen von 1996 bis 2005: keine (aus landschaftspflegerischen Gründen Altholz erhal-
ten) 
 
durchgeführte Maßnahmen: FWJ 00/01 Sammelhieb (Trocknis) 14 Efm je ha 
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Standort � / Burgholdinghausen BODEN 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
◄◄◄ Bodenkarte siehe Seite 6 
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 Bodenprofil Hoher Wald 1a (12078)  
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Bodenkennwerte: Bodenprofil Archivnr.:
Bodentyp (Bodenform):
Bearbeiter:
Profilaufnahme:

GD

12078
Pseudogley-Braunerde (S-B342)
U. Koch
15.07.2002
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Hoher Wald 1a (12078) 
 
Allgemeine chemische Analysen 
 

pH 
Horizont 

Entnahme-
tiefe 
[cm] H2O KCl 

C 
[%] 

N 
[%] 

P 
[%] 

C/N
 

C/P
 

Humus 
[%] 

CaCO3 
[%] 

Ahe 5 - 10 4,4 3,2 - - - - - - - 
Bhs 15 - 20 4,2 3,1 - - - - - - - 
Bv1 24 - 29 4,3 3,3 - - - - - - - 
Bv2 37 - 42 4,5 3,6 - - - - - - - 
Sw-Bv 65 - 70 4,6 3,8 - - - - - - - 
II Sd-Cv 93  98 4,7 3,8 - - - - - - - 
 
Effektive Austauschkapazität (ULRICH) 
 

Horizont Ca 
[µmol(eq)/g] 

Mg 
[µmol(eq)/g] 

Na 
[µmol(eq)/g] 

K 
[µmol(eq)/g]

Al 
[µmol(eq)/g]

Mn 
[µmol(eq)/g

Fe 
[µmol(eq)/g

H 
[µmol(eq)/g] 

Sum-AK 
[µmol(eq)/g] 

KB
[%] 

Ahe 7,2 5,0 0,5 <0,3 18,6 1,6 2,9 7 43 30 
Bhs 5,7 3,9 <0,2 0,8 28,6 1,0 0,8 10 51 21 
Bv1 3,0 2,1 <0,2 1,0 45,4 2,8 0,2 5 60 10 
Bv2 2,5 1,6 <0,2 0,8 39,9 4,2 0,1 2 51 10 
Sw-Bv 1,7 1,3 <0,2 0,5 25,1 3,0 <0,1 0 31 11 
II Sd-Cv 2,2 1,6 <0,2 0,9 34,1 1,5 <0,1 0 40 12 
 

Fortsetzung siehe folgende Seite ►►► 
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Dithionit- und oxalatlösliches Eisen, Mangan und Aluminium 
 

Horizont Fe-d 
[%] 

Mn-d 
[%] 

Al-d 
[%] 

Fe-o 
[%] 

Mn-o 
[%] 

Al-o 
[%] 

Ahe 1,12 0,02 0,05 0,12 0,01 0,03 
Bhs 1,20 0,02 0,06 0,22 0,01 0,04 
Bv1 2,12 0,10 0,13 0,59 0,07 0,10 
Bv2 - - - - - - 
Sw-Bv - - - - - - 
II Sd-Cv - - - - - - 

Auszüge: Labordaten-Informations-&-Management-System  
 

Standort � BODENKUNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG  

tiefgründig durchwurzelbare, sehr stark grobbodenhaltige, basenarme, stark podsolige Pseu-
dogley-Braunerde aus stark tonigem Schluff mit insgesamt geringer nutzbarer Feldkapazität 
aber zeitweiliger schwacher Hangstaunässe in 50 bis 84 cm Tiefe; Humusform als Graswurzel-
filzmoder und als rohhumusartiger Moder ausgebildet; Bodenchemismus bis 23 cm Tiefe durch 
Kalkung verändert 
 

oder als Flächeninformation automatisiert aus: Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodenkundliche Grundlagen der Waldbauplanung 

 

Bodenwasserhaushalt: geringe nutzbare Feldkapazität 
(60 – 110 mm) 

Substrat: grobbodenhaltiger Schluff über tiefem Sandstein 
(Grobbodenanteil 25 bis 65 Vol.-% und Festgesteinsgrenze in einer Tiefe 
von 7 - 13 dm unter Geländeoberfläche) 

Basengehalt: basenarm 
(Basensättigung 5 – 15 %) 

 

◄◄◄ Karte siehe Seite 14 
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1 

Standort � / Burgholdinghausen WALDBAU 
 

 

Bestandesdaten: 2002 
 
unterwegs unterhalb des Weges 
Nordwestmittelhang, quellige Hangmulde, Höhenlage 570 m ü. NN 
 
gruppen- bis horstweise Mischungsanteile aus Roterle 28-jährig aus Pflanzung, in Hauptbestand aus 
Buche 34-jährig aus Naturverjüngung, truppweise Ahorn 34-jährig aus Naturverjüngung und trupp- bis 
gruppenweise Fichte 30-jährig aus Naturverjüngung, einige 157-jährige Buchenoberständer 
 
starke Schneedruckschäden an den Laubhölzern, vor allem an der Erle durch Nassschneefälle Ende 
Dezember 2002 (Erlenpflanzgut seinerzeit vermutlich Tieflandherkunft) 
 
geplante Maßnahmen 1996 bis 2005: Läuterung bzw. Mischungsregulierung, dabei Fichte auf Nass-
stellen zurückdrängen 
 
durchgeführte Maßnahmen: bisher noch keine 
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Standort � / Burgholdinghausen BODEN 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◄◄◄ Bodenkarte siehe Seite 6 
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 Bodenprofil Hoher Wald 2 (12577)  
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 Bodenkennwerte: Bodenprofil Archivnr.:
Bodentyp (Bodenform):
Bearbeiter:
Profilaufnahme:

GD

12577
Braunerde (B311)
U. Koch
09.07.2002
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 Hoher Wald 2 (12577) 
 
Allgemeine chemische Analysen 
 

pH 
Horizont 

Entnahme-
tiefe 
[cm] H2O KCl 

C 
[%] 

N 
[%] 

P 
[%] 

C/N
 

C/P
 

Humus
[%] 

CaCO3 
[%] 

Oh +3 - 0 3,8 3,0 27,70 1,46 - 19 247 55,4 - 
Aeh 1 - 2 4,0 2,9 2,72 0,16 0,04 - - 4,7 - 
Bv1 14 - 19 4,1 3,0 1,70 0,15 - - - 2,9 - 
Bv2 44 - 49 4,4 3,7 0,90 0,11 - - - 1,5 - 
II Bv-Cv 74 - 79 4,7 4,1 0,45 0,09 - - - 0,8 - 
 
Effektive Austauschkapazität (ULRICH) 
 

Horizont Ca 
[µmol(eq)/g] 

Mg 
[µmol(eq)/g] 

Na 
[µmol(eq)/g] 

K 
[µmol(eq)/g] 

Al 
[µmol(eq)/g]

Mn 
[µmol(eq)/g

Fe 
[µmol(eq)/g

H 
[µmol(eq)/g]

Sum-AK 
[µmol(eq)/g] 

KB 
[%] 

Oh - - - - - - - - - - 
Aeh 5,3 5,1 <0,2 0,5 31,4 1,6 0,6 13 58 19 
Bv1 1,5 1,6 <0,2 0,5 59,2 2,6 0,5 10 76 5 
Bv2 0,4 0,5 <0,2 0,4 51,6 1,5 <0,1 0 54 2 
II Bv-Cv 0,2 0,2 <0,2 0,3 30,9 1,1 <0,1 0 32 2 
 
Korngrößenverteilung 
 

Horizont T fU mU gU Σ U ffS fS mS gS Σ S Bodenart 
Oh - - - - - - - - - - - 
Aeh - - - - - - - - - - - 
Bv1 18,4 12,4 18,9 21,8 53,0 6,1 3,2 5,7 13,6 28,6 Lu 
Bv2 16,9 8,0 14,2 21,7 43,9 5,3 3,7 12,2 18,1 39,1 Slu 
II Bv-Cv 7,1 5,3 13,6 20,3 39,2 5,5 3,9 16,3 28,0 53,7 Su3 
 
Dithionit- und oxalatlösliches Eisen, Mangan und Aluminium 
 

Horizont Fe-d 
[%] 

Mn-d 
[%] 

Al-d 
[%] 

Fe-o 
[%] 

Mn-o 
[%] 

Al-o 
[%] 

Oh - - - - - - 
Aeh 1,71 0,04 0,05 0,15 0,02 0,05 
Bv1 - - - - - - 
Bv2 - - - - - - 
II Bv-Cv - - - - - - 

Auszüge: Labordaten-Informations-&-Management-System  
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Standort � BODENKUNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG  

tiefgründig durchwurzelbare, sehr stark grobbodenhaltige, (sehr) basenarme, schwach podso-
lige Braunerde aus schluffigem Lehm, im Unterboden aus schluffig-lehmigem und schluffigem 
Sand mit insgesamt geringer nutzbarer Feldkapazität; Humusform als typischer Moder ausge-
bildet; Bodenchemismus bis 3 cm Tiefe durch Kalkung verändert 

oder als Flächeninformation automatisiert aus: Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodenkundliche Grundlagen der Waldbauplanung 

 

Bodenwasserhaushalt: geringe nutzbare Feldkapazität 
(60 – 110 mm) 

Substrat: grobbodenhaltiger Lehm über Sandstein 
(Grobbodenanteil 25 bis 65 Vol.-% und Festgesteinsgrenze in einer Tiefe 
von 3 - 7 dm unter Geländeoberfläche) 

Basengehalt: basenarm 
(Basensättigung 5 – 15 %) 

 

◄◄◄ Karte siehe Seite 14 
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Standort � / Burgholdinghausen VEGETATION 
 

V e g e t a t i o n s a u f n a h m e  
 

Räumliche Lage Gelände Aufnahme 
Wuchsgebiet : Sauerland Höhe ü. NN : 560 m Veg-Aufn.-Nr. : AFSV-1.2 
Wuchsbezirk : Rothaargebirge Exposition : NNW Datum : 17.06.02 
Gemeinde : Kreuztal Inklination : steil Fläche : 225 m²  
MTB : 4914 Kirchhundem Relief : Mittelhang Übersch.-Grad : B 0,6 
DGK : 3430 / 5654 Hoher Wald Waldbestand  S 0,8 
GK Rechts : 3430705  F 0,2 
GK Hoch : 5654645 

Bu-Reinbestand, 166j. mit 10j- Bu-
chennaturverjüngung; licht     

   
Baumschicht 
1. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fagus sylvatica 4   
2. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
     
Strauchschicht 
Strauchschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fagus sylvatica 5   
Feldschicht 
Verjüngung Art (Stadium)* / Artmächtigkeit 
  Fagus sylvatica (m) 2    
  Acer pseudoplatanus (m) 1    
  Picea abies (m) +    
Krautschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 II 2c Luzula luzuloides 1    
 II 3a Festuca altissima +    
 III 2 Dryopteris carthusiana +    
  Oxalis acetosella 1    
 III 3 Dryopteris dilatata 2    
  Gymnocarpium 

dryopteris 
+    

 IV 2-3 Deschampsia cespitosa r    
  Juncus effusus +    
Moosschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 II 2a Polytrichum formosum 2 Sonst. Brachythecium velutinum + 
  Mnium hornum r    
 II 3b Atrichium undulatum r    

* K = Keimling; m = mehrjährig 
Waldgesellschaft: Luzulo-Fagetum typicum, Variante nach Festuca altissima 
Standortseinheit: Buchenwald auf frischem und staufrischem Schiefergebirgslehm, nährstoffrei-

cher als Normaltyp 
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Standort � / Burgholdinghausen WALDBAU 
 

 

Bestandesdaten: 2002 
 
Nordwestmittelhang, Höhenlage 560 m ü. NN 
 
166-jähriger Buchenreinbestand mit vereinzelt Eiche und Bergahorn, Entstehung aus Kernwuchs, licht 
mit Lücken, Mittelhöhe 31 Meter (Ekl. III,0), Bestockungsgrad 0,6; zugelassener Saatgutbestand 
 
Verjüngungsschicht aus Buche auf ca. 80 % der Fläche, vor allem aus den Vollmasten 1991 und 
1995, mit vereinzelt Bergahorn und Fichte, aufgelaufen ohne Bodenbearbeitung 
 
geplante Maßnahmen 1996 bis 2005: Zielstärkennutzung (Problem Rotkern) 55 Efm/ha 
 
durchgeführte Maßnahmen : Fwj. 98/99 Zielstärkennutzung 53 Efm/ha 
 Fwj. 02/03 Kalamität (Buchensterben, Windwurf) 26 Efm/ha 

Donnerstag, 18. September 2003 — Exkursionsbeiträge 
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Standort � / Burgholdinghausen BODEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◄◄◄ Bodenkarte siehe Seite 6 
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 Bodenprofil Hoher Wald 3 (12578)  
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 Bodenkennwerte: Bodenprofil Archivnr.:
Bodentyp (Bodenform):
Bearbeiter:
Profilaufnahme:

GD

12578
Pseudogley (S325)
U. Koch
15.07.2002
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 Hoher Wald 3 (12578) 
 
Allgemeine chemische Analysen 
 

pH 
Horizont 

Entnahme-
tiefe 
[cm] H2O KCl 

C 
[%] 

N 
[%] 

P 
[%] 

C/N
 

C/P
 

Humus 
[%] 

CaCO3 
[%] 

Sw-Ah 0 - 1 6,3 5,6 7,05 0,48 0,042 14 167 12,0 0,5 
Sw-Ah 4 - 9 6,1 5,4 3,62 0,33 0,038 - - 6,2 - 
Ah-Sw 19 - 24 6,1 5,3 2,16 0,20 0,034 - - 3,7 - 
Sw 31 - 36 6,5 5,5 0,56 0,07 - - - 0,9 0,2 
II Sd1 58 - 63 6,6 5,4 0,39 0,07 - - - 0,6 <0,1 
II Sd2 95 - 100 6,7 5,4 - - - - - - <0,1 
III Sd-Cv 135  140 6,8 5,4 - - - - - - <0,1 
 
Effektive Austauschkapazität (ULRICH) 
 

Horizont Ca 
[µmol(eq)/g] 

Mg 
[µmol(eq)/g] 

Na 
[µmol(eq)/g] 

K 
[µmol(eq)/g]

Al 
[µmol(eq)/g]

Mn 
[µmol(eq)/g

Fe 
[µmol(eq)/g

H 
[µmol(eq)/g] 

Sum-AK 
[µmol(eq)/g] 

KB
[%] 

Sw-Ah 138,3 61,7 <0,2 4,0 0,3 3,3 <0,1 0,0 207,5 98 
Sw-Ah 75,6 40,8 0,2 1,2 0,3 1,8 <0,1 0,0 119,7 98 
Ah-Sw 52,2 31,3 0,2 0,5 <0,3 0,7 <0,1 0,0 85,0 99 
Sw 26,1 19,0 <0,2 0,5 <0,3 0,6 <0,1 0,0 46,3 99 
II Sd1 28,7 23,6 <0,2 0,6 <0,3 0,2 <0,1 0,0 53,2 100 
II Sd2 27,3 22,4 <0,2 1,0 <0,3 <0,1 <0,1 0,0 50,9 100 
III Sd-Cv 7,6 4,1 <0,2 <0,3 <0,3 1,3 2,8 0,0 14,8 80 
 
Korngrößenverteilung 
 

Horizont T fU mU gU Σ U ffS fS mS gS Σ S Bodenart
Sw-Ah - - - - - - - - - - - 
Sw-Ah - - - - - - - - - - - 
Ah-Sw 10,5 13,9 22,0 23,5 59,4 9,9 8,5 10,7 1,0 30,1 Uls 
Sw 13,2 9,8 16,7 26,7 53,2 10,4 11,2 9,1 2,9 33,6 Uls 
II Sd1 11,6 6,1 16,0 25,8 47,9 8,0 8,4 15,0 9,2 40,5 Slu 
II Sd2 11,5 5,7 15,0 28,5 49,3 10,0 7,1 13,2 9,0 39,2 Slu 
III Sd-Cv 13,9 7,6 14,0 19,9 41,5 5,6 6,6 14,0 18,5 44,7 Slu 

Auszüge: Labordaten-Informations-&-Management-System  
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Standort � BODENKUNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG  

tiefgründig durchwurzelbarer, sehr schwach grobbodenhaltiger, sehr basenreicher (Hang-) 
Pseudogley aus sandig-lehmigem Schluff, im Unterboden aus stark grobbodenhaltigem, 
schluffig-lehmigem Sand mit starker Hangstaunässe in 0 bis 39 cm Tiefe; Humusform als F- 
und L-Mull ausgebildet; Bodenchemismus bis 14 cm Tiefe durch Kalkung verändert 

oder als Flächeninformation automatisiert aus: Bodenkarte 1 : 5 000 zur Standorterkundung 
Bodenkundliche Grundlagen der Waldbauplanung 

 

Bodenwasserhaushalt: stark staunässegeprägt 
Substrat: Schluff über grobbodenhaltigem Schluff 

(Grobbodenanteil unter 25 Vol.-% und Schichtgrenze in einer Tiefe von 
3 - 7 dm unter Geländeoberfläche) 

Basengehalt: sehr basenreich 
(Basensättigung > 85 %) 

 

◄◄◄ Karte siehe Seite 14 
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Standort � / Burgholdinghausen VEGETATION 
 

V e g e t a t i o n s a u f n a h m e  
 

Räumliche Lage Gelände Aufnahme 
Wuchsgebiet : Sauerland Höhe ü. NN : 520 m Veg-Aufn.-Nr. : AFSV-1.3
Wuchsbezirk : Rothaargebirge Exposition : NNW Datum : 17.06.02 
Gemeinde : Kreuztal Inklination : stark geneigt Fläche : 220 m²  
MTB : 4914 Kirchhundem Relief : Quellmulde Übersch.-Grad : B 0,5 
DGK : 3430 / 5654 Hoher Wald Waldbestand  S 0,05 
GK Rechts : 3430260  F 1,0 
GK Hoch : 5654520 

Es-REr-Mischbestand; Es, 163j., REr 
116j., locker mit Lücken.    

  
Baumschicht 
1. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fraxinus excelsior 3   
 Alnus glutinosa 2   
2. Baumschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fraxinus excelsior +   
Strauchschicht 
Strauchschicht Art / Artmächtigkeit 
 Fagus sylvatica +   
 Daphne mezereum r   
Feldschicht 
Verjüngung Art (Stadium)* / Artmächtigkeit 
  Fraxinus excelsior (m) 2    
  Fagus sylvatica (m) 1    
  Acer pseudoplatanu (m)s +    
Krautschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 II 3a Polygonatum 

verticillatum 
r IV 3-4 Carex remota 2 

 Carex sylvatica 2  Equisetum sylvaticum 1 
  Viola reichenbachiana + IV 4-5 Lysimachia nemorum 1 
 II 4 Lamium galeobdolon 1 V 3-4 Valeriana dioica 2 
 III 2 Oxalis acetosella 1  Filipendula ulmaria 1 
 III 3 Athyrium filix femina 2 Sonst. Ranunculus repens 2 
  Dryopteris dilatata 2  Geranium robertianum + 
 III 4a Ajuga reptans +    
  Circaea lutetiana r    
  Stachys sylvatica 1    
 IV 2-3 Jncus effusus 1    
  Deschampsia cespitosa +    
Moosschicht Artengruppe / Art / Artmächtigkeit 
 Sonst. Amlystegium serpens +    

II 3b 

* K = Keimling; m = mehrjährig 
Waldgesellschaft: Carici-Fraxinetum 
Standortseinheit: Erlen-/Eschenwald der Siepen und quelligen Stellen (Sonderstandort) 
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Standort � / Burgholdinghausen WALDBAU 
 

 

Bestandesdaten: 2002 
 
Nordwestmittelhang, Höhenlage 520 m ü. NN 
 
horst- bis gruppenweise Mischungsanteile aus Eiche 166-jährig, Esche 163-jährig und Erle 116-jährig 
(jeweils bis 5 %) 
 
aus Kernwuchs und Stockausschlag in Hauptbestand aus Buche 121 bis 170/166-jährig, entstanden 
aus Kernwuchs 
 
 Esche Mittelhöhe 28 m, Ekl. II,0 
 Eiche Mittelhöhe 27 m, Ekl. II,0 
 Buche Mittelhöhe 32 m, Ekl. II,5 
 
Bestockungsgrad des Altholzes insgesamt 0,7 
 
Verjüngungsschicht auf 80 % der Fläche aus Buche im wesentlichen aus den Vollmasten 1991 und 
1995, aufgelaufen ohne Bodenbearbeitung 
 
geplante Maßnahmen 1996 bis 2005: Zielstärkennutzung 60 Efm/ha 
 
durchgeführte Maßnahmen: Fwj. 97/98 und 99/00 Zielstärkennutzung zusammen 65 Efm/ha 
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Grube Altenberg BERGBAUWÜSTUNG 

Raum für Notizen
 
 
Grube Altenberg ERZHALDEN 

Raum für Notizen
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